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SCHULHAUSERWEITERUNG ZELGLI KILLWANGEN

Kurzbeschrieb
Das bestehende Schulhaus Zelgli wurde als dreiges-
chossiger Körper in den 70er Jahren erstellt. Um den 
steigenden Schülerzahlen, veränderten Unterrichtsfor-
men und schulergänzenden Strukturen Rechnung zu tra-
gen, und mit der Einführung der 6. Primarklasse ist eine 
Erweiterung des bestehenden Unter- und Mittelstufens-
chulhauses Zelgli dringend notwendig.

Das neue Volumen wird östlich an den bestehenden 
Schulhaustrakt angebaut. Analog zur bestehenden Ers-
chliessungszone wird mit einer eingeschossigen Ein-
gangsaula an die Anlage angebaut. Die Aula und der 
gedeckte Pausenbereich können sowohl von den beste-
henden Unterrichtsbereichen wie auch vom projektierten 
Anbau direkt erreicht werden. 
Dieser tritt als zweigeschossiger Gebäudekörper in Ers-
cheinung und beinhaltet die weiteren Unterrichtsräume 
und die Räume für die Lehrerschaft.

Aufgabenbeschrieb
PL  Ausführung und Bauleitung Markus Graf  
Bau-/ Kosten-/ Terminmanagement

Besonderes
Anbau an das bestehende Schuhaus mit gefalte-
ter Aula-Betondachkonstruktion.

laterza graf baupartner|

Nordostansicht 1:200

Schnitt B-B 1:200

Chnödli

Schnitt A-A 1:200

+3.381.OG

+7.13OK Dach

-2.791.UG

gew. Terrain

421.00 = +/-0.00EG

Konzeptüberarbeitung Schulanlage Zelgli, Killwangen
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